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Der Memelstreit vor dem Nat
Kein Erfolg

Genf , 21 . Febr . Der Völkerbundsrat ist vom Ratspräsi¬denten Paul - Voncourzu Samstagnachmittag zur Be¬
handlung der Memelfrage einberufen worden.Der Ausgang der Verhandlungen im Rat ist , soweit sichbisher übersehen läßt, noch völlig ungewiß . In den
Verhandlungen , die der Berichterstatter des Völkerbunds¬rats. der norwegische Gesandte Colban , mit den Juristender englischen , französischen und italienischen Abordnung ,sowie den beiden beteiligten Abordnungen geführt hat, sinddie deutschen Forderungen auf Sicherung der Memelauto¬nomie, Wiederherstellung des gesetzmäßigen Zustands und
Feststellung der Gesetzwidrigkeit der litauischen Maßnahmen
deutlich zum Ausdruck gekommen : jedoch ist es bisher nicht
gelungen , eine Lösung zu finden, da alle Vorschläge Lolbans
an dem hartnäckigen Widerstand des Manischen Autzenmini-
sters Aaunius geschmiert sind. Zaunius hat nicht nur alle
Vorschläge abgelehnt, sondern auch das Bestehen eines
Rechtsbruchs bestritten und sogar die Frage aufgeworfen,ob nicht zuerst die Zuständigkeit des Völkerbundsrats unddas gesamte Verfahren vor dem Völkerbundsrat in der
Memelfrage durch den internationalen Haager Gerichtshofgeklärt werden solle.

Staatssekretär von Bülow betonte , daß die Memel¬
frage ein Gefahrenpunkt in Europa geworden sei . Seit
1826 sei Litauen ein fast ständiger Gast am Ratstisch .
Deutschland habe an der Frage deshalb ein besonderes
Interesse, weil das Memelgebiet an der deutschen. Grenz ;
liege und seine Bevölkerung 700 Jahre lang zu Deutschland
gehört habe , lieber den deutschen Charakter der Bevvlke-
rung sei kein Zweifel , und nicht ohne Grund hätten die
verbündeten Mächte dem Memelgebiet im Jahr 1924 be¬
sondere Garantien für die Erhaltung seiner Kultur ge-
geben . Seit 1927 stehe das Memelgebiet unter Kriegs¬
recht . In unerhörter Weise werde die Bevölkerung ander Ausübung ihrer Grundrechte gehindert. Die Lage
habe sich verschärft seit dem Amtsantritt des früheren
Kriegsministers Merkys als Gouverneur

Einen weiteren Mißstand bilde die Verschleppung des
Finanzausgleichs zwischen Litauen und dem Memslgebiet.Das Direktorium sei, da es ausschließlich aus Mitgliedernder Mehrheitsparteien bestanden habe , dem Gouverneur
von Anfang an ein Dorn im Auge gewesen . Er warne
dringend davor , durch Verweisung an das Haager Gericht
sich mit einem solchen Versagen des Völkerbundsmechanis-mus und des Memelstatuts abzufinben. Es wäre für den
Völkerbund fast ebenso niederschmetternd wie für die Be¬
völkerung, die durch das Memelstatut geschützt werden soll.Es würde bedeuten , daß die Memelländer so gut wie recht¬los der Willkür einer ihnen nicht wohlgesinnten Obrigkeit
ausgesetzt werden.

Litauen moralisch verurteilt .
Genf , 21 . Februar . Im weiteren Verlauf der Sitzung

des Völkerbundsrales verwahrte sich der litauische Außen¬
minister Zanius gegen die Erklärungen Bülows , die
gegen die Ehre Litauens verstießen . Er behauptete dabei ,
Bülow habe sich in die inneren Angelegenheiten Litauens
eingemischt.

Der Vertreter der englischen Regierung erklärte , daß
die gegenwärtige Lage im Memelgebiet zweifellos
unnormal sei . Die erste Aufgabe sei jetzt ein neues
Direktorium zu schaffen, das das Vertrauen des Land-
tages habe . Er bedauere , daß Litauen die Einholung eines
Gutachtens des Internationalen Gerichtshofes verweigere .
Der Apell des Berichterstatters und der deutschen Regier¬
ung an die vier Unterzeichnermächke sei sehr wichtig . Er
werde diesen Appell seiner Regierung übermitteln und
zweifle nicht, daß diese ihm die ernsteste Aufmerksamkeit
schenken werde . Die Vertreter der drei übrigen Unterzeich-
nerstaalen des Memelabkommens . Frankreich . Italien und
Japan , schlossen sich den Erklärungen des englischen Ver -
treters an .

Die Vorschläge des Berichterstatters Lolban wurden so¬dann unter ausdrücklichem Vorbehalt des litauischen Außen -
Ministers angenommen . Sie bestehen aus vier Punkten :

1 . Gewissenhafte Einhaltung sämtlicher internationaler
Verpflichtungen ver für das Memelgebiet in Frage kom¬
menden Bestimmungen .

2. Die Lage im Memelgebiet ist außerordentlich ernst.
Dringende Maßnahmen zur Vermeidung Zeder Verschär¬
fung der Lage müssen sofort ergriffen werden .

3. Sofortige Bildung eines rechtmäßigen Direktoriums ,das sich dem Landtag vorstellen und sein Vertrauen haben
muß.

4. Klärung der Rechtsfrage , ob die Abberufung des
Präsidenten Böttcher rechtmäßig war oder nicht, durch den
Haager Gerichtshof .

Rach der Annahme der Vorschläge Lolbans wurde die
Sitzung geschlossen.

Tagessptegel
Prinzessin kacoline Mathilde von Schleswig - Holstein,

die jüngere Schwester der verstorbenen Kaiserin , ist am
Samstag im Alter von 72 Jahren aus Schloß Grünholz bei
Eckernförde gestorben.

Wie TV . ersährk , ist vor Montag keine Entscheidung
über eine Reichspräsidentschaflskandidakur der nationalen
Opposition zu erwarten .

Der kreislandbnndvorsihende von Soldin , Herr Staven -
hagen , der 1930 mit einem großen Teil des Landbunds zur
Christlich-Nationalen Bauern - und Landvolkpariei über-
getreken war . ist aus dieser Partei ausgetreten und wieder
Mitglied der Deukschnationalen Volksparkei geworden .

painleve ist bei der Bildung des neuen französischen
Kabinetts auf solche Schwierigkeiten gestoßen, daß er daraus
verzichtet hak .

Der amerikanische Senat hak das Sredikerweikerungsgeselz
mit großer Mehrheit angenommen .

Der Völkerbundsrat hak beschlossen , entsprechend dem
chinesischen Antrag die Völkerbundsversammlung auf 3. März
einzuberufen.

Die Reichsregierung wird nach amtlicher Mitteilung
angesichts der Versorgungslage auf dem Weizenmarkt dem¬
nächst Maßnahmen ergreifen , die eine Erleichterung in der
Versorgung der Mühlen mit Auslandsweizen herbeisühren.

Außer den Kommunisten werden auch die Deutschnalio-
nalen einen Mißtrauensantrag im Reichstag , der bekannt¬
lich am Dienstag Zusammentritt, einbringen . Die Ent¬
scheidung über die Mißkrauensantröge , die auch noch von
anderer Seite eingebrachk werden — im ganzen sollen es
sechs sein — wird voraussichtlich am nächsten Samstag
fallen .

Das Redeverbot für den nationalsozialistischen Führer
und Reichskagsabgeordnelen Dr . Göbbels -Berlin wurde ab
Montag aufgehoben .

Der Völkerbundsrat hat beschlossen , den Memekstreik
dem Haager Schiedsgericht zu überweisen.

Die Abrüstungskonferenz wurde auf Mittwoch vertagt .
An Stelle painleves ist der bisherige Kriegsminister

Tardieu mit der Neubildung des französischen Kabinetts
beauftragt worden . Die Linke hat die Mitwirkung nun¬
mehr abgelehnt.

Die Kämpfe bei Schanghai haben über den ganzen
Samstag angedauerl . Die japanische Artillerie hat am
Sonntag morgen das Feuer wieder eröffnet . Die Wusung-
Zorts sind noch im Besitz der Chinesen.

Von der Abrüstungskonferenz
Die Meinung Südafrikas

Genf, 21 . Febr . Am Samsiagvormittag fand eine kurze
Vollsitzung statt. Der Vertreter der Südafrikanischen Union,te Water , erklärte , die italienischen Vorschläge
haben in ihrer Klarheit , ihrem Mut und ihrer weitschauendenPolitik einen starken Eindruck auf seine Abordnung gemacht.Das von der französischen Regierung angestrebte Zielwerde nur erreicht werden können, wenn alle Völker
tatsächlich abgerüstet seien . Er sehe sich leider
gezwungen, festzustellen , daß fünf Großmächte, die an den
Völkerbundspakt und die internationalen Verträge durch
Ehrenverpflichtungen gebunden seien , ihre Rü-

j stungen um 31- Milliarden Goldsranken in den letzten sieben
fahren erhöht hätten . Im Jahr 1931 hätten sechs europäische
Großmächte von neuem ungeheure Summen für ihre Rü¬
stungen verwandt .

Der Krieg in Ostasien
Der große Angriff

Schanghai , 21 . Febr . Am Samstag vormittag gegen 9 Uhr
(morgens früh mitteleuropäische Zeit) begannen die Japa¬
ner, 13 000 Mann stark und von Seesoldaten unterstützt , den
großen Angriff , Die Stoßtruppen gingen aus der
langen Front zwischen Schapei und hongkew in west¬
licher Richtung auf das etwa 3,5 Kilometer nördlich von

i Hongkew gelegene Kiangwan vor , um die Wusung -
Eisenbahnlinie zu besetzen und dadurch ihre Flanken
zu decken . Durch einen kräftigen Gegenstoß der Chinesenwurden die Japaner , die in Kiangwan eingedrunaen waren ,wieder zurückgeworfen . Versteckt aufgestellte 10 .5 Zentimeter-
Geschütze setzten die japanischen Panzerwagen , 15 an der
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67. Jahrgang .

Zahl , teilweise autzer Gefecht oder zwangen ste zum Mücrzug.
Nach der Meldung des japanischen Hauptquartiers sollen die
Japaner trotz harten Widerstands um 11 Uhr die Gebäude
des Sportklubs, die am Rand der Ortschaft Kiangwan lie¬
gen , wieder besetzt haben . Kiangwan wurde von zahlreichen
Flugzeugen mit Bomben belegt . Nach erfolgter Besetzung
der Bahnlinie soll der Angriff auf Schapei gerichtet
werden.

Der Angriff auf Kiangwan ist deswegen von beson¬
derer Bedeutung , weil dieser Ort von Teilen der 87. u . 38 .
Division des Heers Tschiangkaifcheks , also der chine -
stschen Zentralregierung in Nanking , verteidigt wird. Bis¬
her waren diese Truppen noch nicht in die militärischen
Feindseligkeiten verwickelt , sondern nur das sogenannte 19 .
Heer, das aus freiwilligen Kantonesen usw . bestehen soll .

Ein japanisches Kriegsschiff wurde von einer chinesischen
Granate getroffen : mehrere Granaten schlugen in unmittel¬
barer Nähe des Standorts des japanischen Oberbefehls¬
habers ein .

Der japanisch « Angriffsplan scheint darauf angelegt zu
sein : Die von hongkew bis Paoscha reichende ja¬
panische Fronilinie soll eine südwestlich gerichtete Um -
gehung ausführen , unter gleichzeitigem Vorstoß des Zen¬
trums ans den Knotenpunkt der Schangha i—N anking -
Gchangha i—h a n g t s cha u - B a hn.

Dadurch sollen die 11000 in Schapei befindlichen chiru
fischen Truppen abgeschnitten und gegen den S u
tschau - Kanal gedrängt werden, auf dessen andere
Seite die amerikanischen und englischen Truppen stehen
Gleichzeitig sollen 3000 Japaner die Wusung -Forts und
das Dorf Wusung einschließen .

Der japanische Angriff wurde mit heftigem Artil¬
leriefeuer fortgesetzt, das die Chinesen , die ihre Stel¬
lungen zäh halten , alsbald erwiderten . Schapei wird flucht¬
artig von der einheimischen Bevölkerung geräumt. Viele
Tausende haben sich auf Dschunken geflüchtet , da alle Wege
stromaufwärts mitten durch den Kriegsschauplatz führen.

kiangwan von Japanern beseht.
London . 21 . Februar . Nach englischen Meldungen aus

Schanghai haben die Japaner nach einem von zwei Regi¬
mentern unternommenen Fortangriff kiangwai eingenom¬
men .

Ernste Beurteilung in London
London, 21 . Febr . Die Lage in China wird von der

britischen Regierung sehr e rn st beurteilt . Es wurde ein
besonderer Ausschuß des Kabinetts eingesetzt, demBa-ldwin , der Kriegsminister und der Erste Lord der Ad¬
miralität angehören und der jederzeit bereit sein
muß . Die englischen Schiffe vor Schanghai
haben Befehl erhalten , sich zur Aufnahme von Frauen und
Kindern zur Verfügung zu stellen , falls die Stadt geräumtwerden sollte.

Auf Vorstellungen der militärischen Vertreter von Eng¬land , Amerika. Frankreich und Italien beim chinesischen
Befehlshaber, Thai , eine Beschießung der Fremdennieder¬
lassungen zu vermeiden, erwiderte Thai , er werde nur solche
Gebiete unter Feuer nehmen, in denen sich japanische Trup¬
pen abfinden. Starke chinesische Verstärkungen
sind im Anmarsch auf Schanghai. In Nanking sollen fort¬
gesetzt Eisenbahnzüge mitTruppen aus Nord¬
china e

'mtreffen.

Verhaftungen in Tokio
Tokio, 21 . Febr . Infolge der Wahlvorbereitungen sind

in Tokio 604 Personen unter der Beschuldigung kommunisti¬
scher Umtriebe verhaftet worden .
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Die neuen französischen Männer .
Das Kabinett Tardieu .

* pari ». 21 . Febr .
Andre Tardieu hat nach Mitternacht sein Kabinett

folgendermaßen gebildet :
Ministerpräsidium und Auswärtige Angelegenheiten :

Tardieu .
Justizministerium und Kontrolle der öffentlichen Verwal¬

tungen : Reynaud .
Inneres . Mahieu .
Finanzen : Flandin ,
Nationale Verteidigung , pielrt .

: Mario Ronstan .Oefsenklicher Unterricht
Pensionen und befreite Gebiete :

R i b e s ,
Arbeit : Laval .
Oeffenkliche Gesundheitspflege : Blaisok .
Oeffentliche Arbeiten , Verkehrswesen und

marine : Guernier ,
Landwirtschaft : Dr . Lhauvean ,
Handel , Post - und Telegraphenverwallung :
Kolonien : de Lhaypehelaine .

Lhempetier de

Handels :

R o l l i u .



Da» Kabinett zählt 7 Mitglieder weniger als das vor¬
ausgegangene Kabinett . Das Budgetminislerium ist mit
dem Finanzministerium , das Ministerium für Handelsma¬
rine und Handelsluftsahrt mit dem Ministerum für öffent¬
liche Arbeiten , das Post - und Telegraphenministerium mit
dem Ministerium für Handel wieder vereinigt worden .
Neu geschaffen wurde das Ministerium für nationale Ver¬
teidigung . das die bisherigen Ministerien für Heereswesen ,
Kriegsmarine und Militärluftfahrt vereinigt .

Dem neuen Kabinett gehören unter anderen an : ein
Sozialrepublikaner und ein Unabhängiger » Z Mitglieder
der Radikalen Linken, 6 Linksrepublikaner . 2 Mitglieder
- er Fraktion Franklin -Boullin , ein katholischer Demokrat .
2 Mitglieder der Demokratisch- Sozialen Aktion , Fraktion
Maginot , und 2 Mitglieder der Demokratisch-Republikani -
schen Union , Fraktion Marin .

Das neue Kabinett tritt am Dienstag vor das Parla¬
ment . Tardieu beabsichtigt, am kommenden Mittwoch
nach Genf abzureisen, um die Führung der französischen
Delegation auf der Abrüstungskonferenz wieder zu über¬
nehmen .

Neue Nachrichten
Mutsger Zusammenstoß

Schweidnitz , 21 . Febr . In einer nationalsozialistischen
Versammlung in Saarau ( Niederschlesien ) kam es zu einem
schweren Zusammenstoß mit Kommunisten und Neichsban -
nerleuten , der sich auf der Straße fortsetzte, als die Land¬
jägers ! den Saal räumte . Ein junger Nationalsozialist wurde
erschossen , mehrere durch Schüsse schwer verletzt . Einem
völlig unbeteiligten Brauereiverwalter wurde mit einem
Stein der Schädel eingeschlagen .

Wieder Todesstrafe in Oester ; ei .) ?
Men . 21 . Febr . Im Zusammenhang mir dem Fall des

Frauenmörders Laudenbach und anderen Morden , die in
der letzten Zeit die Wiener Bevölkerung erregten , ist die
Geneigtheit zur Wiedereinführung der
Todesstrafe gestiegen . Negierungsmitglieder haben
erklärt , daß sie in Versammlungen , in denen sie darüber
sprachen , einen derartigen Widerhall fanden , daß man in
einer der nächsten Ministerratssitzungen über
die Möglichkeiten eines solchen Schrittes sprechen wird .
Der Bundeskanzler führt als ausschlaggebend die Gesin -
nungsänderung eines Fachmannes an,

'
daß der deutsche

Skrafrechtslehrer Geheimrat Kahl , birbcr ein Gegner der
Todesstrafe , seinen Standpunkt in dieser Frage gleichfalls
geändert habe . Die Todesstrafe wird allerdings in Oester¬
reich sehr schwer wieder einzuführen sein, da sie verfaf -
sungsgesetzlich , ausgenommen im standrechtlichen Ver¬
fahren , abgeschafft ist . Verfassungsändernde Gesetze Kon -
nen aber nur mit Zweidrittelmehrheit , also niemals gegen
die Sozialdemokraten , angenommen werden .

Bombenerp
'
osion in Barcelona

Paris , 21 . Febr . Nach einer Havasmeldung aus Bar¬
celona soll gestern abend am Nathans eine Bombe geplatzt
sein, die beträchtlichen Schaden angerichtet hat . (in Tarraia
soll es der Polizei oelnnoen sein , ein S ^ rengstofflager zu
rnkdecken und etwa 100 Bomben sicherzustcllen.

Bierfteuersenlung aus ! . April
Berlin , 21 . Febr . Nach amtlicher Mitteilung wird bi»

1 . April die Getränkesteuer neu geregelt . Diese Steuer
hat sich als derart überschraubt erwiesen , daß sie den ange¬
nommenen Steuerertrag bis weitem nicht aufgebracht hat .
Der Hau . altplan gerät aber weiter in Unordnung , wenn
die Biersttuer den Ansatz nicht aufbringt . Die Verordnung
über die Preissenkung soll bestehen bleiben . Es wird unter -
sucht , ob die Gemeindesteuer ganz beseitig !
oder etwa aus 5 Mark je Hektoliter herabgesetzl
die Reichs st euer dagegen um etwa 3 Mark er
höht werden kann . Gegen diesen Plan wendet sich abe
Bayern ganz entschieden , weil er für Bayern , das nich
zur Brausteuergemeinschaft gehört , eine weitere Bierprris
erhöhung bedeuten würde . Denn im Gegensatz zu Nord
deutschland geht seine Gemeindebierbesteuerung überhaupt
nicht über 5 Mark hinaus . Daher würde , wie der bayerische
Staatsrat Schaffer in Berlin erklärte , das in Form
einer erhöhten Reichssteuer dem bayerischen Biertrinker
adgenommene Geld ausschließlich den norddeutschen Ge¬
meinden und Gastwirten zugute kommen . Jedenfalls aber
wird die Biersteuer auf irgendeine Art ermäßigt werden .

Geschichte einer Liebe von Paul Grabein
LvpziWkt 1W0 kv Ronaanäienst ö « Iin IV 30 .

Sv. Fortsetzung . NachdruS »crboten .

„Im folgenden Falle irren Sie sich, gnädige Frau . Die
betreffende Dame ist, wenn auch gewiß leidend , doch voll
verantwortlich für ihre Handlungen . Sie müssen mir als
Arzt schon ein maßgebendes Urteil darüber gestatten . Und
was Ihre Forderungen in ihrer Angelegenheit anlangt , so
seien Sie überzeugt : Ich habe noch nie in meinem Leben
ohne hinreichenden Grund verurteilt — niemals ! Wenn
meine Verachtung traf , der hat sie verdient . Wenn Sie mich
kennen würden , so würden Sie auch wissen , daß es nicht
meine Art ist , eigene Schuld an anderen zu büßen . Wo ich
gefehlt habe , da suche ich aufs ernsteste wieder gutzumachen .
Mitunter freilich wird einem die Möglichkeit dazu abge¬
schnitten , dann ist man ja wohl aber nicht gut verantwort¬
lich zu machen . Dass ist so meine Auffassung von der Sache .
— Aber Pardon , meine Herrschaften , daß ich hier über
Moraltheorien doziere, " wandte er sich lächelnd , wieder in
leichterem Ton an die anderen . „Uebrigens Ihnen , mein
Freund , könnte eine kleine Moralpauke wirklich nichts scha¬
den, " scherzhaft drohte er zu dem jungen Berger hinüber .
„Was waren denn das heut wieder für Exzesse? "

„Exzesse — ich ?" Berger heuchelte die Unschuld eines
Babys .

„ Wollen Sie auch noch leugnen ? Sie sind ja ein ganz
raffinierter Verbrecher ! Wie wär 's denn mit dem '

Sektfrüh -

jchoppen drunten in der Tonhalle ?"

Stuttgart , 20 Februar .
In der heutigen Sitzung des Landtags kamen verschie¬

dene Anträge zur Beratung . Zunächst wurde ein Antrag
K u lmi ( Z . ) betr . stärkere Verwendung mm K r n n k e r n
als Suppenarukei in den staatliche » und körperschaftlichen
Anstalten des Landes sowie des Reiches einstimmig ange¬
nommen . Dan » gab es über die H o l z h a u e r l ö h n e eine
längere Aussprache , an der sich die Abgq . Vollmer ( Komm .) ,
Ruggaber (Soz . ) , Keil ( Soz . ) , Ellinger <BB . ) , Gengler (Z . ) .
Hartmann ( DBZ .) . Bausch (EVD . ) und Dr . v . Hieber ( Dein . )
beteiligten . Farstprüsident Dr . König erklärte , daß von ,
1 . Februar die Haushaltszulage für die Holzhauer wieder
emgesührt wurde und daß der Abzug bei den Akkvrdarbeiteu
von 10 aut 5 Prozent ermäßigt ist . Man müsse auf die
Lag « der Forstwirtschaft Rücksicht nehmen , die sich immer
mehr verschlechtere. Es seien Fälle vorgekommen , in denen
für größere Posten Holz weniger erlöst wurde , als vorher
an Holzhauerlöhnen bezahlt werden mußte . Oberforstrat
Maurer wies darauf hin , daß die Holzhauer jetzt auch
der Arbeitslosen - und Krisenunterstützung teilhaftig werde »
und daß sie besser daran seien als die landw . Arbeiter . Bei
einzelnen Holzhauergesellschaften sei schlechte Arbeitsleistung
sestzustellen gewesen .

Eine lange Erörterung knüpfte sich dann zum Schluß
noch an einen Antrag des Bauernbunds , die Negierung
möge mit allem Nachdruck darauf hinwirken , daß nach der
im vorigen Jahr erfolgten Stillegung der Zuckerfabrik Zütt -
lingen nicht auch noch die württ . Zuckerfabrik in
Heilbronn außer Betrieb gesetzt wird . Alle Redner
sprachen sich für den Antrag aus . Tlabei wurde betont , daß
man der Stillegungspolitik des Zuckerkonzerns entschieden
entgegentreten müsse.

Ministerialdirektor Staiger hob hervor , daß infolge' der großen Vorräte und des geringen Absatzes eine weitere
Produktionseinschränkung notwendig werde . Die Aktien der
Südd . Zucker AG . , zu der auch noch die Zuckerfabrik in
Stuttgart gehöre , seien großenteils in ausländischen
Händen . In Verbindung mit der Stadtverwaltung und der
Handelskammer Heilbronn würden Verhandlungen mit dem
Vorstand der Zucker - AG . geführt werden , damit die Heil-
bronner Fabrik bestehen bleibe . Ob Aussichten dafür
bestehen , sei schwer zu sagen . Eventuell müßten
Vergünstigungen wie Steuernachlaß eingeräumt
werden .

Der Antrag des Bauernbunds wurde einstimmig
angenommen .

Dis nächste und letzte Tagung des Landtags vor den
Wahlen findet Mitte März nach der Reichspräsidentenmnhl
statt .

Vorverlegung der württ . Landlagswahlen
Stuttgart , 21 . Febr . Als Termin für die württem -

bergischen Landtagswahlen , die gemeinsam mit den Land¬
tagswahlen in Preußen , Bayern und Anhalt stattfinden
sollen , war bisher der 8 . Mai in Aussicht genommen . Wie
die „Süddeutsche Zeitung " mitteilt , besteht jetzt der Plan ,
diese Wahlen vorzuverlegen und zwar auf den 10 . Apr > l,an dem , falls nicht schon im ersten Wahlgang eine Ent¬
scheidung fällt , der zweite Wahlgang zur Reichsprästden -
tenwahl stattfinden soll . Mit dieser Nachricht deckst sich die
Meldung des „ Deutschen Bolksbatts "

, daß die Landtags¬
wahlen in Preußen und Württemberg sehr wahrscheinlich
früher , als bisher beabsichtigt , stattfinden werden und daher
bereits in der kommenden Woche Besprechungen zwischen
der Führung des preußischen und württembergischen Zen¬
trums zur endgültigen Festsetzung des Wahltermins statt -
finden .

Württemberg
Stuttgart , 21 . Februar .

Das achte Schuljahr . Ein Erlaß des Kultministeriums
über den Volksschullehrplan im Schuljahr 1932/33 bestimmt :
Bei der Unsicherheit der Lage muß zunächst bei allen Maß¬
nahmen , die mit der Dauer der Schulpflicht in den einzel¬
nen Gemeinden Zusammenhängen , praktisch so verfahren
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„Ach so ! Mein Gott , das eine Glas ! Darum Hab ' ich
schon gar nicht mehr gedacht .

"

„Nach dem Bericht des Kollegen Thiery ist's nicht bei
dem einen geblieben , mein Verehrtester .

"

„Hat also der Doktor wirklich gepetzt ? So ' ne Nieder¬
tracht !" entrüstete sich der ertappte Sünder .

„Ja , ja — wir haben hier einen wohlorganisierten
Ueberwachungsdienst für unsichere Kantonisten !" scherzte
Wigand und erhob sich. „Also seien sie hübsch artig . Gott
sei Dank , daß wir aber nicht lauter böse Sünder haben wie
Sie , sondern auch brave Patienten , die uns Freude machen .

"

Er nickte lächelnd zu Fräulein Zindler hinüber , die mit
schwärmerischen Augen , über das Lob strahlend , zu ihm
aufblickts . „Die Damen sind überhaupt viel besser — da hat
man doch auch Erfolge ! Passen Sie auf , Fräulein Zindler ,
bald können wir Sie nach Hause schicken — kerngesund .

"

Herzlich schüttelte er ihr zum Abschied die Hand , ebenso sich
auch von dem jungen Berger verabschiedend . Dann machte
er Ursula eine formelle Verneigung und ging weiter , seinen
Repräsentantenpflichten nachzichommen .

-st

Ein paar Stunden waren hingegangen : eine belebte
Stimmung hatte sich der meisten Teilnehmer an der Abend¬
unterhaltung bemächtigt . Nur Ursula war ernst geblieben .
Alle Versuche Fräulein Zindlers , sie aufzuheitern , waren
vergeblich geblieben .

„Herzlichen Dank , Kleinchen ! Sie meinen es so gut .
"

Dankbar hatte Ursula ihre Rechte gedrückt . „Aber geben
Sie sich keine Mühe mit mir — es wird heute doch nichts
mehr . Ich Hab ' so Tage , wo meine Nerven versagen — da
hilft alles nichts . Lassen Sie sich nur nicht in Ihrer guten
Laune stören . Ich muh übrigens auch endlich mal nach

u nDm . daß der bi ? 1 April 1933 geltende Rechtszustand ,
i' lso dic Befreiung , vorläufig euch weilest » » zugrunde¬
gelegt wird . Insbesondere bleib ?» demnach im Schuljahr
1682 ' -3-3 die Bestimmungen in Kraft , di ? in de » Erlassen
vom 9 . Mai 1927 und vvm 0 . Oktober 1927 für dis ürt
l -chen Lehrpläne solcher Volksschulen getroffen worden sind,
in denen die Einführung des achten Schuljahres ans -
geschoben ist .

Nach einem Erlaß de ? Knstm ' msMrnims muß non der
Abhaltung der B e z i r k s ! ch n l v e r s a m m l u n g e n im
Jahr 19,32 aus Gründe, , der Sparsamkeit abgesehen
werden .

Am den Termin der Landkaaswahlen . Wie das „ Deulsche
Volksblatt " mitteilt . finden in der kommenden Woche zwi¬
schen der Führung der preußischen Zentrums -
Partei und dem württembergischen Zentrum
Besprechungen über die endgültige Festsetzung des
Termins fürdie Landtagswahlen statt , die nach
Möglichkeit gleichzeitig vorgenommen werden sollen.

Die Saaijchlacht im Bürgermuseum . Die Verhandlung
konnte auch am Samstag vor dem Schnellschössengericht
nicht zu Ende geführt werden , da von beiden Seiten neue
Beweisanträge gestellt wurden . Angeklagt ist nun auch , wie
bereits berichtet , ein Mitglied des Reichsbanners wegen
Laudsriedensbruchs , Wassenmißbrauchs und groben Unfugs .

Das Autounglück auf der Oppelner Landstraße. Die Er-
Mkttlunaen über das schwere Autounglück beim Bahnüber¬
gang aus der Oppelner Landstraße (Oberschlesien) haben er¬
geben , daß der schwerverletzte Krastwagensührer Teller
die Bahnschranke erst im letzten Augenblick gesehen haben
will , nachdem der Versichcrungsdireklor Städler ihm za -
gerufen hatte : „Ein Zug kommt ! " In der Aufregung hat
Teller den Gashebel statt der Bremse gezogen , wodurch das
Auto eine noch größere Geschwindigkeit bekam . Trotz, so¬
fortigen Herumreißens der Steuerung nach links konnte
Teller den Zusammenstoß nicht mehr verhindern . Die po¬
lizeilich beschlagnahmte Leiche Städlers ist freigegeben und
nach Stuttgart überführt worden .

Aufgefundene Kindsleiche . Am 16 . Februar nachmit¬
tags wurde in Cannstatt bei der Wilhelm « die Leiche eines
neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts aus dem Neckar
gelandet . Das Kind war lebensfähig und in eine weiße
Schuhschachtel für Schuhgröße Nr . 39 , in der sich außer¬
dem noch ein Marktnetz von schwarzer Farbe befand , ver¬
packt . Die Kindsmutter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt
werden .

Oberkürkheim, 20. Febr . Brand in einer Mühle .
3n einer Schrotmühle - er Cannstatter Straße geriet vor¬
mittags beim Mahlen von Tabakrippen aus noch nicht fest¬
gestellter Ursache Tabakstaub in Brand . Das Feuer wurde
von der Feuerwache 3 und der Freiw . Feuerwehr Ober¬
türkheim gelöscht. Die Höhe des verursachten Schadens ist
noch nicht festgestellk .

Todesfall . Nach mehrjährigen , Leiden ist hier im Alter
von 82 Iabren Berlagsbuchhändler Ernst (Seiner , der Se¬
nior der Berlagsanstalt Greiner und Pfeiffer , gestorben .
An der Entwicklung dieses angesehenen BerlagshauleS
hatte Ernst Greiner regen Anteil . Sein Leiden zwang ihn
aber schon vor Jahren , sich vom Geschäft zurückzuziehen .

Bom Landeskhealer . Nach einer von dem badischen Un¬
terrichtsminister gemachten Mitteilung sind zwischen den
Theatern in Karlsruhe , Mannheim , Freiburg und Stuttgart
Vereinbarungen über das Solopersonal getroffen wo den .

ep . Pfarrvereinskagung . Die Hauptversammlung des
Ev . Pfarrvereins von Württemberg findet am Mittwoch ,
30 . März im Herzog Christoph statt . Privatdozent Dr .
W e n d l a n d - Heidelberg wird über „ Die theologischen
Grundlagen der Politik " sprechen. Tags zuvor ist die Ber -
trauensmänuer -Bersammlung .

Wirtschaflsverkaus . Die Firma Hermann Tietz hat das
Gebäude Schmalestraße 3 mit der Gastwirtschaft Wied¬
maier „ Unter der Mauer " käuflich erworben . Bon Wied -
maier war in besonderem Maße Einspruch gegen den von
der Fa . Tietz geplanten Turmbau erhoben worden .

Nus dem Lande
Kornk-al , 21 . Febr . Todesfall . der Nacht auf

Samstag starb hier unerwartet rasch der Bundesvorsttzende
des Württ . evang . clungmännerbundes , Pfarrer Paul
Heim . Seit 1914 leitete er das evang . Eungmännerwerk
und war als treuer Freund und Berater , als Führer und
Förderer des großen Werks in den weitesten Kreisen über¬
aus geschätzt und beliebt .

Urach , 21 . Febr . Verzicht auf die Sitzungs¬
gelder . — Gaspreis ermäßigt . In der Sitzung

, des Gemeinderats konnte der Vorsitzende die Mitteilung
! machen , daß die Mitglieder der n a t i o n a l s o z . Rat -

meinem Mann sehen . Für ihn ist es nicht gut , zu lange
allein zu bleiben .

"

Ursula verließ ihren Platz und suchte in den Nebenräu¬
men nach Drenck . Endlich entdeckte sie ihn hinten , in einer
Nische des Billardzimmers , mit mehreren Herren am Tisch
beim Kartenspiel .

Drenck war so vertieft in sein Spiel , daß er ihre An¬
näherung gar nicht bemerkte ; erst nun , wo sie ihn leise an¬
rief , sah er auf Ursula hatte im Herantreten wahrgenom¬
men , daß die Herren jeder ein Häufchen Papiergeld , dar¬
unter auch größere Scheine , vor sich liegen hatten ; anstatt
des harmlosen Bridge hatten sie also ein Hasardspiel ge¬
wählt . Voller Besorgnis sah Ursula auch , wie Freds Wan¬
gen vom Spiel erregt glühten , ein weiterer Blick zeigte ihr
eine größere Anzahl Weinflaschen auf einem Nebentsich
— sicherlich hatte auch ihr Mann davon schon mehr als ein
Glas getrunken .

Von Angst getrieben , trat sie auf die Spieler zu — sie
kannte die Herren flüchtig als Hausgenossen — und ihre
Worte , die scherzhaft klingen sollten , verrieten die geheime
Aufregung .

„Also hier muh man dich finden , Freundchen ! Aber nun
ist's genug , meine Herren , geben Sie mir den treulosen
Gatten wieder , den Sie mir lange genug entzogen haben .

"

„Ah , die gnädige Frau, " ritterlich sprang einer der
Herren sofort auf , und auch die anderen beiden Herren
warfen die Karten auf den Tisch und die dazukommende
Dame zu begrüßen . Aber das war nicht nach Drencks Ge¬
schmack . Er hatte in der letzten Viertelstunde anhaltend Pech
gehabt , und nun , wo er zum ersten Male eine große Chance
hatte , kam natürlich seine Frau und verdarb ihm alles .

(Fortsstzung salzt) .



Hausfraktion sowohl für die Sitzungen als auch fürdie Dienstleistungen außerhalb der regelmäßigen Sitzungen
auf Taggelder verzichtet haben , — Der Gosp - eiswurde von 25 auf 23 Pfennig ermäßigt ,

Horb, 21 . Febr . Zu den L a n d t a g s m a h l e n , hier
fand eine Bezirkskonferenz der Zentrumspartei statt . Justiz -
minister Dr , Beyerle berichtete über die politische Lag - in
Land und Reich . Als Kandidat für den Bezirk wurde ein¬
stimmig der frühere Landtagsabgeordnete Gutspächter
Hermann - Hvhenmühringen ausgestellt .

Tailfingen OA . Balingen , 21 . Febr . Bierstreik Die
in der letzten Woche zwischen den Gewerkschaften und den
Wirten und Bierbrauern geführten Verhandlungen zur
Neufestsetzung des Bierpreises haben keine Einigung ge¬
bracht . Die Wirte wären wohl bereit , den Preis für drei
Zehntel von 22 auf 21 Pf , zu ermäßigen , während die
Gewerkschaften einen Abbau auf 2l) Pf , wünschen . Nach¬
dem eine Einigung auf dieser Krundlag . nicht zustande
kam , forderten die Gewerkschaften am Montag zum Birr -
streik auf . Einige Wirte sollen bereits das Glas Bier zu20 Pf . au schenken .

Ulm, 21 . Febr . Wieder sin Eisen bahn unglüetvor Gericht , Vor dem Großen Schösseng richt hatte
sich her Schrankenwärter Joseph Federte von Erbach
wegen fahrlässiger Transportgefährdung und fahrlässige
Körperverletzung zu verantworten . Am 23 . November 1931
vormittag 10.45 Uhr , fuhr auf der Strecke Ulm—Fried
richshafen der D -Zug 408 auf den Anhänger eines Last
kraftwagens auf , der den Bahnübergang zwischen Erbmund Delmensingen überquerte . Der Anhüngewagen wurd .
zertrümmert und der auf ihm sitzende Begleiter herab
geschleudert und jo schwer verletzt , daß er heute noch dar¬unter zu leiden hat . Federle wird beschuldigt , er habe aus
Fahrlässigkeit die Schranke nicht geschlossen . Federle kam
kurz vor dem Unglück zur Ablösung in den Dienst und hat
sich , wie festgestellt ist , mit zwei Kollegen unterhalten unddabei nicht an den Zug und nicht an die Schranke gedach?
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 250 Mark
Geldstrafe .

Ulm. 21 . Febr . Tödlicher Unfall durch be¬trunkenen K r a f i w a g e n s i
'
i h r e r . Am Freitagabend fuhr der in Ulm wohnende Brauerrivertreler Stohrmit seinem Liefet wagen durch das Blaubeurer Tor in Ach¬

tung Ehrenstein . Bei dem Anwchen der Firma Wolf
Strauß fuhren zwei Radfahrer stadteinwärts . Zn ganzregelwidriger Art lenkte der Kraftwagenführer seinen Ma¬
gen und fuhr einen der beiden Radfahrer nieder . Rachdem Unglück raste er davon , obwohl seine Windschutzscheibein Trümmer gegangen war . Hinter Söflingen mußte
Stohr jedoch halten und konnte sistiert werden . Der ver¬
unglückte Radfahrer wurde alsbald nach dem Städtischen
Krankenhaus gebracht , wo er abends den schweren Schä -
delverletzungen erlag . Es handelt sich um einen verheira¬teten 41 3 . a . Mann von Ulm . Die sichtbare Betrunken¬
heit des Wagenführers wurde vom Arzt bestätigt . Der
Täter ist in Haft genommen .

Betrügereien , Ein junger Mann gab sich hier als
Monteur der Firma Siemens u . Halske aus und mieteteein Zimmer , Andern Tags bat er die Wirtin um ein Dar¬
lehen und bekam auch 6—7 Mark , Der Schwindler ver¬
schwand darauf . Di« Betrügereien hat er auch in andern
Fällen hier und in andern Städten verübt ,

Unterlürkheim, 21 . Febr . Das Geld auf dem
Misthaufen . Zwei Hedelfinger Bürger fanden in
einem Komposthaufen liegend 210 Reichsmark , bestehend
äus 10 Zwanzig - und 1 Zehnmarkschein , Da der erste
Finder glaubte , die Scheine seien nicht echt , ließ er einen
Teil des Geldes liegen . Als er sich dann von der Echtheit
der Scheine überzeugt hatte und die übrigen Scheine holenwollte , hatte sie ein zweiter Finder , der anfänglich auch
nicht traute , aufgehoben -

Mühlacker , 21 . Febr . Glückliche Erben . Eine
hiesige bedürftige Familie soll , wie der „Dürrmenz -Mühl¬
acker Bote ' berichtet , eine Erbschaft von ca . einer Mil¬
lion Mark aus Amerika bekommen .

pepfingen , OA . Ehingen , 20 . Febr . Unter den Rü¬den . Als der Landwirt Joses Rechtsteiner für den Küfer¬meister Joos Eichenstämme holen wollte , verunglückten beide
dadurch , daß ihnen auf dein Weg in den Wald die Pferdedurchgingen , was zur Folge hatte , daß sie vom Wagen fie¬len und von den Rädern erfaßt wurden . Die Verletzungensind innerer Art und bei Küfcnneister Joos ziemlich schwer.Die Pferde blieben , nachdem sie eine Strecke gegen Pfraun -
stetten gerannt waren , von selber stehen .

Aulendorf , 20 . Febr . E i s e n b a h n e r l o s . Der ver¬
heiratete Rangierer Ego , Vater von drei unmündigen Kin¬dern ., wurde kurz vor Dienstschluß von der Nachtschicht voneiner Rangicrabteilung überfahren und sofort getötet .

Ravensburg , 21 . Februar . 6 0 000 Mark unter¬
schlagen . Das neueste Deutsche Kriminalpolizei - Blatt
bringt den Steckbrief (mit Abbildung ) gegen den Oberrech¬nungsrat Schneider , und zwar wird er wegen Unter¬
schlagung von 60 000 Mark amtlichen Geldern gesucht.

Waldburg , OA . Ravensburg , 20. Febr . Brand . Inder Nacht zum Freitag ist das Wohn - iind Oekonomiegebäudedes Landwirts Pfleghar in der Parzelle Neuwat 'dburg ausden Grund medergebrannt . Das lebende Inventar — be¬
stehend aus acht Stück Rindvieh — konnte gereltet werden ,dagegen sind das häusliche Mobiliar und die Baumanns -
fahrnis größtenteils verbrannt .

Bogt , OA . Ravensburg , 20. Febr . Brandsiiftu n g .Wegen des Brands am letzten Sonntag in dem Oekonomie -
gebäud« der Witwe Burkhardt in Stocken ist ein Sohn der
Besitzerin unter dem Verdacht der Brandstiftung fsst-geuommsn und in das Amtsgericht Ravensburg eingetiefertworden .

vom bayrischen Allgäu . 21 . Febr , Wilderer , InPfronten sind neuerdings zwei Wilderer verhaftet worden .Mit dieser Verhaftung wird wahrscheinlich eine der größtenWildereraffären aufgerollt , die sich im Allgäu abspietten .Das Wilderergebiet erstreckt sich zwischen Kreuzegg undWiedmar . In den letzten Wochen sind in der PfrontenerGegend 18 Rehgeißen abgeschossen und Rehkitze von derMutter weggeknallt worden .
Aus Baden . 20 . Febr . Großfeuer vernichteieeine 800 Znhre alte Kirche Rachls ist die Pfarr¬kirche in L e i p f e r d i n g e n , Amt Engen , eine frühere

Wallfahrtskirche aus dem Zahr Illl , durch Feuer voll¬
ständig zerstört worden . Am Mitternacht entstand in der
Sakristei ein Brand , der offenbar seinen Ausgang von der
Heizungsanlage genommen hat . Zm Nu standen

'
Sakristeiuntz Kirchturm in Hellen ^Flammen , jo daß es nicht mehr

möglich war , die in der Sakristei aiikvewayrien Monskran -
zen und Meßgewänder , sowie die anderen kirchlichen Ge¬
räte zu retten . Die Einwohnerschaft non Leipscrdingen be¬
teiligte sich vollständig an der Rettung der im Gotteshaus
befindlichen Statuen und Bilder So konnte auch das alte ,
wertvolle Guadenbild , eine Muttergottesstatue aus dein
15. Jahrhundert , gerettet werden . Eine Stunde nach Brandt
ausbiuch stürzte der Turmhelm au ! das Dach des Lang¬
hauses und zerstörte es - Die Bekämpfung des Feuers ge¬
staltete sich außerordentlich schwierig, da die Hydranten zu¬
gefroren waren und das Wasser aus dem etwa 500 Meter
entfernten Dorfbach hereingeleitet werden mußte . Der
Ebor der Kirche mit der Orgel blieb unversehrt , da er mit
einer feuerfesten Decke versehen war . Eine der drei
Glocken ist herabgesiürzt und zertrümmert . Die anderen
beiden hängen noch in den Ruinen des Glockenstuhles .

Wildbad , den 22 . Februar 1932 . )
Beim Langholzführen verunglückte am Samstag nach - smittag das Gespann eines auswärtigen Fuhrwerksbesitzers . >

Bei der Abfahrt aus Abteilung Lottbaumsteigle kam im
Stürmesloch das Fuhrwerk ins Rutschen , wobei ein Pferdunter den Wagen geriet und sofort getötet wurde , währenddas zweite , zwar schwer verletzte Pferd dank raschen Ein - !
griffes durch Stadttierarzt Dr . Buhler voraussichtlich ge - srettet werden kann . !

Vom Schühenverein . Bei dem gestern veranstalteten
Bech erschießen war Schützenbruder Fritz Maier der -
glückliche Schütze . Die von einem ungenannten Schützen - !
bruder gestiftete Ehrenscheibe erschoß Schütze Dickhoff . ?
Ein gut Schuß und herzlichen Glückwunsch den beiden
Schützen .

Vom Wintersportverein . Der am Samstag im Schwarz¬
waldhof abgehaltene Zunftabend des Wintersportvereins
befriedigt die erschienenen Zunftgenossen und Genossen in svollem Maße . Der Andrang war zwar nicht überwältigend , !
denn der kostenfreie Eintritt erschien manchem offenbar als !
zu billig . Im Mittelpunkt des Abends stand der angekün - i
digte Lichtbildervortrag eines Sportfreundes aus Feuer¬
bach , der mit seinen über 100 Bildern sehr viel Schönes von §
der Herrlichkeit der Alpenwelt bot und die Bilder mit treff¬
lichen Worten zu erklären verstand . Mehrere Vereinsmit¬
glieder erfreuten die Anwesenden mit teils heiteren , teils
sportlichen , immer wohlgelungenen Darbietungen . Sie ern¬
teten gleich dem Vortragsredner reichen Beifall . Gemein¬
same Gesänge schmückten den Abend aus und erzeugten eine
echte , rechte Schimannsfröhlichkeit . Nur ungern trennte man
sich in vorgerückter Stunde , allein es mußte sein . Den Mit¬
gliedern des Mandolinenvereins gebührt für ihre Mitwir¬
kung herzlicher Dank .

Kleine Ilachkichle» ans aller Welt
Bei den Astawahien der Universität Jena erhielt der Na¬

tionale Block 1831 Stimmen (im Vorjahr drei nationale
Listen 1784 Stimmen ) und 10 ( 10) Sitze : auf die Liste der
republikanischen Studenten fielen 279 (370) Stimmen und
2 (2) Sitze . Die Verbindungen hatten aus eigene Listen ver¬
zichtet und sich der Liste Nationaler Block „ Deutschland er¬
wache ! " angeschlossen.

Unsinnige Verwalkungskoslen . Zu den vielen zusammen-
gebrochenen Bausparkassen gehört auch die „ Selbsthilfe der
Arbeit " m Frankfurt a . M . mit 10 Unteroesellschaften und
87 "Sparkassen , die sich über ganz Deutschland verteilen . Es
hat Ach nun herausgestellt , daß in verhältnismäßig kurzer
Zeit von zehn Direktoren 600 000 Mark verbraucht worden
sind, und daß die übrige Verwaltung , die 80 Angestellte be¬
nötigte , 1,25 Million Mark verschlungen hat . Die Sparer
selbst werden jedoch von ihrem Geld kaum mehr viel zu sehen
bekommen . Die Untersuchung durch Buchsachversiändige hat
Monate bedurft , da es außerordentlich schwierig war , sich
durch die verschleierten Buchungen durchzuarbeiten .

Rückgang der karnevalsvergnügungssleuer . Als der Aus -
landsschuldentaumel in Deutschland in Blüte stand — dis
neuen Schulden hielt man für Besitz — , war auch dos
Fastnachtsvergnügen auf der Höhe . So nahm z . B . die
Stadt Köln im Jahr 1928 an Vergnügungssteuer ins¬
gesamt 328 000 Mark ein . Die Ernüchterung kam langsam ,
aber sie kam . Der Karneval 1931 erbrachte noch 75 000 Mk.
Steuer — nach dem Krach vom Juni 1931 und den Still -
haltekonserengen betrugen die Einnahmen aus der Ver¬
gnügungssteuer in Köln beim diesjährigen Karneval nur
noch 35 000 Mark .

Verhaftung Hackebeils . Der Generaldirektor der in Kon¬
kurs geratenen bekannten Aktiengesellschaft Guido Hackebeil
in Berlin , Guido Hackebeil , wurde unter der Beschul¬
digung der Bilanzfälschung , des Konkursverbrechens und
betrügerischer Aktiengeschäfte auf dem Weg über die Danat -
bank verhaftet In die Untersuchung sind auch die Mitinhaber
der Danatbank , Generalkonsul Traube und der Bank¬
direktor Wilhelm Schneider , die Mitglieder des Aus¬
sichtsrats der Hackebeil AG . waren , verwickelt.

Weitere Verhaftungen in dem Rlordsall hanschlld. Die
Polizei in Altona hat wegen des Raubmords an der Kapi -
tünsfrau Hauschild in Blankenese den 24jührigm Kraft¬
wagenführer Ferda und den gleichaltrigen Maurer
Sur deck verhaftet . Beide hatten den Mord an der für
»ermöglich geltenden Frau schon vor einem Vierteljahr ver¬
abredet . Zur Ausführung haben sie sich dann in voriger
Woche an den eben erst aus dem Gefängnis entlassenen
und inzwischen schon verhafteten Arbeiter Gustav Keppel
gewandt .

Der Oranienburger Mord aufgeklärt. Der Mord an dem
Bierkutscher Müller , der , wie gemeldet , am 9 . d . M . aus der
Landstraße zwischen Summt und Lehnitz ermordet auf¬
gefunden wurde , hat seine Aufklärung gesunden . Die Ber¬
liner Mordkommission verhaftete den 28jährigen Arbeiter
Köhler , den 29jährigen Arbeiter Behrend und seinen
Schwager , den 23jährigen Arbeiter Barke . Köhler hat nach
langem Leugnen ein Geständnis abgelegt und dadurch seine
beiden Genossen überführt . Es handelt sich um einen über¬
legten Plan . Köhler versuchte , die Pferde des Müllerschen
Wagens anzuhalten , als ein Schuß dröhnte , durch den Mül¬
ler getötet wurde . Die Pferde scheuten und die Täter ergrif¬
fen die Flucht . Köhlers Angaben sind später von seiner
Frau , der er sich anvertraut bitte , bestätigt worden .

Ein Zahx Gefängnis für Nichtanmeldm .», nner Waffe .
Zn Berlin wurde ein Nationcflsoziallst , bei dem ein nicht
angemeldeter Revolver gefunden wurde , vom Schnellrichter
wegen Besitzes der Waste zu 7 Monaten und wegen unter¬
lassener Anmeldung Hll ' S Monüten Gefängnis verurteilt .

Spanische Jesuiten lassen sich In Galizien nieder. Aua
Ja roslau wird berichtet , daß eine Gruppe von 60 aus Spa¬nien vertriebener Jesuiten dort eingetroffen ist , die sich in
dem früheres I s

' cnklo-ster ansässig machen wollen .
Adreßbuchwesen und Darlehensschwindel . Immer wie¬

der werden d >e Handwerker und andere Gewerbetreibende
von Agenten verschiedener Adreßbuchverleger bearbeitet
damit sie Anzeigenaufträge in die Adreßbücher erteilen .
Bon verschiedenen Adreßbuchfirmen wird dabei auch das
bekannte Lockmittel : „ Eintragung der Firma erfolgt völlig
kostenlos " verwendet . Zm Zusammenhang damit oder lm
lausenden Text des betreffenden Bestellscheins findet sich
dann meist die Bemerkung , daß unter „ Firma " entsprechend
dem Handelsgesetzbuch der Eigenname zu verstehen sei . Alle
darüber hinausgehenden Mehrzeilen werden aber ent¬
sprechend berechnet . Die meisten Handwerker geben na¬
türlich in dem Text für das Adreßbuch auch ihren Geschäfts¬
zweig an , womit dann schon die Berechnung einer Mehr¬
zeile beginnt . Nicht genug kann davor gewarnt werdm ; ,vor allein auch mit unbekannten Darlehensvermittlungs -
geschäften Verträge abzschließon , ohne sich vorher über die
betreffenden Firmen genau zu erkundigen .

In der PassionszeiL
Es geht in die Passionszeit . Sechs Passionssonntage wer¬

den gezählt . Der letzte leitet dann die Karwoche ein . Viel¬
leicht liegt das manchem meilonsern , der , von der Wirrsat
und Not des Alltags umfangen , nur eben die nächsten wirt¬
schaftlichen Dinge zu überdenken pflegt . Aber es gibt dock)
auch Millionen Menschen , die gerade inmitten der gegen¬
wärtigen Not nach einer inneren Erhebung und Tröstung
verlangen . Es gibt immer noch Christenmenschen , denen da :
Leid des Lebens durch das Leiden des Einen van Nazareth
geadelt und verklärt wird . Man horcht doch noch auf , wen ;
die kirchliche Verkündigung von dem Mann mit der Dornen
kröne redet , der so schlicht und groß seinen Dulderweg ge
gangen ist . Man bekommt wieder einmal ein Gefühl für
den eigenen tiefen Sinn seines Kreuzes . Die alten Passion :
lieber erweisen sich als noch längst nicht veraltet .

Man spricht und schreibt jetzt viel von Goethe . Dieser
Große im Reich des Geistes hat viel auf — Ehrfurcht ge
halten . Auch auf die Ehrfurcht vor dem Ewigen und Un-
erforschlichen. Das sollte man nicht zuletzt denen immer
wieder sagen , die dem wundersamen Geheimnis eines star¬
ken Passionsglaubens achselzuckend oder spöttisch gegenüber -
siehen . Tatsache ist ebenfalls , daß dieser Glaube ungezählten
fragenden , suchenden Menschenscelen den Sinn des Leidens
besser und tiefer gedeutet hat als irgend eine andere west-
anschauliche Betrachtungsweise . Im deutschen Volkstum hat
man immer ein besonderes Gefühl für das Heldische des
Ehristusleidens gehabt . Das ist ein Gedanke , der heute wie¬
der gern ausgenommen und verstanden wird . Ein tapferes
Kreuzträgertn -m ist eine Notwendigkeit in unseren Tagenund es kann auch seinen Segen haben . In der Passionszeit ,der Zeit vor Ostern , dem Lebens - und Auferstehungsfeste ,
mag man sich besinnen , was es um das mutige und freudige
Dennoch eines inneren Menschentums ist .

Die Erforschung der Höhenstrahlung
Wie berichtet , hat am letzten Mittwoch ein Ballon in

Bisterfeld einen gelungenen Vorstoß in die Substratosphäre
gemacht . Der Ballonslug sollte einen Beitrag zu der wich¬
tigen Erforschung der Höhenstrahlung liefern . Die
Gondel war daher nicht nur zum Schutz der kühnen Fahrerin die eisigen Luftregionen , sondern auch mit den verschie¬
densten für den genannten Zweck erforderlichen Instrumen¬ten ausgestattet .

Schon vor dem Krieg wurden Untersuchungen der Höhen¬
strahlung von Halle und den; Meteorologisch -magnetischenLaboratorium in Potsdam angestellt durch Freiballone ,die bis an die Grenze der „Troposphäre "

( 10— 12 000
Meter Höhe ) gelangten . Die kosmische Strahlung , Höhen¬
strahlung oder Raumstrahlung ist seit Jahrzehnten eine der
interessantesten Fragen der Physik . Wir wissen von dieser
Raumstrahlung nur , daß sie aus dem Weltall kommt , aber
nichts über ihren Ursprung . Wir sind auch vollkommen im
klaren über den e le k tr is che n Charakter dieser Strahlung ,und zwar handelt es sich um sehr „harte "

Strahlen (härterals Röntgenstrahlen ) , um Strahlen , die dicke Bleiplatten
durchschlagen und nicht einmal durch eine 200 Meter dicke
Wasserschicht vernichtet werden können . Wir wissen weiter ,
daß diese Strahlung mengenmäßig und an Stärke zunimmt ,
je dünner die Atmosphäre wird . Auf der Erdoberfläche ist
die kosmische Strahlung verhältnismäßig gering . Der Lust¬
mantel der Erde , der den größten Teil dieser Strahlung
verzehrt , schützt uns vor ihr . In großen Höhen dürfte
diese Strahlung bereits schädliche Wirkungen haben , und
träfe sie uns je u n a b g esch w ä ch t, mit der Stärke , die
sie wahrscheinlich jenseits der Atmosphäre hat , dann würde
sie Leben vernichten und Materie zerstören .
Die vom genanten Potsdamer Institut seit Jahren sort -
geführte Versuchsreihe ist eine Meßaufgabe , die möglichstviele und -möglichst genaue Daten über die Zunahme der
Raumstrahlung bei wachsender Entfernung vom Erdboden
erarbeiten soll . Bis jetzt ist bereits eine gang bestimmte
Progression der Strahlungsintensität ermittelt wor¬den . die durch zahlreiche Einzeluntersuchungen nachgeprüftund bestätigt werden soll . Endziel dieser Strahlungs¬
forschung bleibt die Rutherfordsche Zielsetzung , der von der
Aufklärung dieses Phänomens Aufschlüsse erwartet über die
Beschaffenheit der Sterne , der Materie und der Atome .

Sendefolge der Slullgarler Lnndsnnk AG .
Dienstag , 23. Februar :

0.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7. 10 : Weiterbericht . 10.00 :
Schallplatte « . 1l .Oll—11 .1,1: Nachrichten, Zeitangabe . 12.00 : Wetterbericht ,
Lchneebericht . 12.05 : Funkwerbungskouzcrt . 12.35 : Konzert . 13.30 : Zeitangabe ,
Nachrichten , Wetterbericht , Konzert . 11.30—15.00 : Englischer Sprachuntec -
»icht für Fortgeschrittene . 10.00 : Blnmenstunde . 10.30 : Frauenstnndc .
17.05 Konzert . 18.80 : Zeitangabe . 18 .40 : Bortrag : Winterschlaf und Bln .
« entreiberei . 10.00 : Vortrag : „Vom Rundfunk " . 10.30 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschoftsnachrichten . 10.45 : Vortrag : Verbrecher und Ge-
ßrllschaft. 20 .15 : Jos . Haydn : Symphonie 6 -Dnr (Oxford Symphonie ) . 20 .50 :
„ Schwaben " . 22.15 : Zeitangabe , PrLgrammiinderungen , Wetterbericht , Nach ,
»ichtcn. 22,35 —24,00: Tanzmusik ,

Sporlnachrichlen Asm Zsnnlag
Um die Süddeutsche Meisterschaft (Abteilung Südost) :

Karlsruher FB . — FV . Rastatt 2 :0
SpVgg . Fürth — Bayern München 3 :0
VfB , Stuttgart — FC . Pforzheim 4 :0
IM München — FC . Nürnberg 1 : 1



Sande! und Verkehr
Die Marktlage

Die Auswärtsbewegung aus den ausländischen Butter¬
märkten hat in der abgelaufenen Woche weiter angrhalten , da
die Nachfrage auf dem englischen Markt vor dem Inkrafttreten
des Butterzolls ( 1 . Mürz) unverändert lebhaft war . Saisonmäßig .
ist auch die Erzeugung zurückgegangen . So konnten auch im
deutschen Inland die Preise wieder erhöht werden, obwohl sie
noch unter den gegenwärtigen Auslandspreisen liegen . (Die dä¬
nische Kernennotierung wurde z . B . in letzter Woche um 25 auf
253 Kronen erhöht.) Erfahrungsgemäß sinken die Preise nach dem
Februar wieder ab . Bezüglich der weiteren Entwicklung ist daher
gegenüber den Preissteigerungen im Ausland Vorsicht am Platz,
da mit Rückschlägen zu rechnen ist , wenn die Nachfrage in Eng¬
land nachläßt und die Erzeugung, wie zu erwarten ist , demnächst
wieder steigt . Zunächst aber dürfte das Geschäft noch fest bleiben,
da, wie gesagt , die Inlandspreise noch unter den Auslandspreisen
liegen . Kempten notierte am 17. Februar für erste Güte 1 -10
(gegen 118 am 10. Februar ) , für zweite 118 ( 105) Mk . je Ztr .

Von Interesse ist ein Preisvergleich der Berliner Notierung
je Ztr. im Jahresdurchschnitt: 1913 118 F , 1925 186 .50 , 1926
170 .50, 1927 173, 1928 179 .50 , 1929 172, 1930 139 50, 1931 .
125, Mitte Januar 1932 97. Mitte Februar 127 F .

Im Käse ge sch äst hat sich wenig verändert ; es ist ruhig
geblieben . Die bessere Preislage für Butter hat in den Käserei¬
gebieten da und dort dazu geführt, mehr zur Buttererzeugung
überzugehen, wo es die Verhältnisse gestatteten. So wird aus dem
Allgäu berichtet , daß mit einer Einschränkung der direkt unren¬
tabel gewordenen Herstellung von Limburger zu rechnen ist . Blieb
doch die Kemptener Notierung auf dem niedrigen Sah von 16
bis 19 -K für grüne Ware . Es dürfte hier durch die Erzeugungs¬
einschränkung und weil die Vorräte an packreifer Ware nicht sehr
groß sind, eine Besserung der Marktlage zu erwarten sein . Auch
die Nachfrage der Schmelzwerke scheint wieder größer zu werden.
Bei Emmentaler ist infolge stärkerer Nachfrage der Sch ^relzwerke
bereits eine Besserung der dritten Qualitäten zu bemerken wäh¬
rend für die besseren Qualitäten das Geschäft gedrückt geblieben
ist . Kempten ließ die Notierung unverändert . 80—86, 70—75, 60
bis 65

Im Eiergeschäst hat das eingetretene Frostwetter kaum
einen Einfluß aus die Entwicklung der Marktlage auszuüben ver¬
mocht , da die Jahreszeit doch schon ziemlich weit vorgeschritten ist

'
und die Produktion allenthalben zunimmt. Die Auslandszufuhre ,
waren nicht stärker als in der Vorwoche , aber immerhin noch groß
genug, und sie werden mit dem Eintreten des englischen Zolls °
ohne Zweifel stark anwachsen . Die Nachfrage des Verbrauch hat z
sich etwas belebt, läßt aber noch viel zu wünschen übrig .

Auf den S ch l ach tv i e h m är k t e n hat das Frostwetter wei¬
terhin günstig gewirkt, sofern die Anregung im Fleischgeschäft an - -
hielt, wenn auch bereits ein leichtes Abflauen bemerkbar ist. Davon
haben nun auch die saisonmäßig nicht begünstigten Kälber- und
Schweinemärkte profitiert, bei letzteren war allerdings auch de :
Auftrieb schwächer. Da nun aber das Angebot an Schweinen
künftig wieder größer werden wird, um die Stallbestände zu ver¬
mindern , wird man bezüglich der Anhaltens der augenlicklichen
nicht ungünstigen Preislage vorsichtig sein müssen.

Auf dem Gemüsemarkt haben sich die Preisbesserungcu
nicht voll behaupten können , die Absatzlage ist aber befriedigend .
Die besseren Preise im Inland haben alsbald eine Vermehruno
der Auslandzufuhr, namentlich von Salat und Spinat, zur Folge
gehabt.

Der Reichsverband der deutschen Industrie zu den aktuellen
Mrtschasksproblemen

Berlin , 20. Febr . Der Reichsverband der deutschen Industrie !
hielt gestern unter Vorsitz von Dr. Krupp o . Bohlen u . Halbach i
Sitzungen seines Vorstands und Hauptausschusses abs in deren
Verlauf u . a . Geheimrat Kastl über das Thema „Wirtschaftsnot j
und Kreditnot" referierte. Die weltwirtschaftliche Zerrüttung , er - ;
klärte er , könne nur auf der Grundlage einer internationalen !
Regelung gebessert werden; allerdings müsse vorher noch in der !
Reparationsfrage die notwendige Klärung herbeigeführt werden, s
Die Regierung müsse sich künftig vor Eingriffen in die private -
Rechtssphüre grundsätzlich freihalten Zur Wiederherstellung de -.-
Vertrauens in die Kräfte des Unternehmertums müsse vor allein
das freie Spiel der Kräfte von Angebot und Nachfrage und freie
Vereinbarungen über den Arbeitslohn wieder zur Geltung
kommen . Die Erfüllung dieser Forderung bedeute keinen An¬
griff auf das Tarifvertragssystem , sondern nur auf eine Auflocke¬
rung der Erstarrung , die dem Arbeitnehmer nur den Verlust der
Arbeitsstätte bringe. Die Auswirkungen der Deflation müssen
durch geeignete Maßnahmen umgehend gemildert werden.

Bedeutender Konkurs im Ruhrbergbau
Die mit einem Aktienkapital von 5,5 Mill . RM . ausgestattete

For st betrieb ?- u . Sandverwertungs - A . - G . Haard
in Essen , eines der bedeutendsten Gemeinschaftsunternehmen des
Ruhrbergbaus , hat sich genötigt gesehen , die Eröffnung des Kon¬
kurses zu beantragen . Die bedeutendsten Zechen haben sich an der
im Jahr 1928 erfolgten Gründung beteiligt. Hauptzweck des Unter¬
nehmens war die Beschaffung von Bergeversatz zur Wicder-
anfüllung der durch den Kohlenabbau eniflehenden unterirdischen
Hohlräume. Es war in Aussicht genommen, den größten Teil des
Geländes an die öffentliche Hand zu verpachten, um so auch größere
laufende Zuwendungen aus öffentlichen Mitteln für die Aus¬

bringung ocr hohen Znn -insien zu veiommen. Die Staats - und
Gemeindebehörden waren aber wegen der forlschreitenden Finanz¬
not dazu nicht in der Lage . Auch die aus dem Gesichtspunkt der
Gemeinnützigkeit ongesirebte Steuerbefreiung wurde abgelehut. In¬
folgedessen haben die beteiligten Zeche » noch mehr als 2,5 Mill .
Reichsmark ausbringeu müssen . Die Zeche» sehen sich ober angesichts
der trostlosen Lage des Bergbaus nicht mehr ln der Lage, weitere
Mittel für die Finanzierung des Gemeinschaftsunternehmens zur
Verfügung zu stellen .

Bekämpfung der Hülsenwmmkrankheit
- Stuttgart, t9 . Febr . Die Zahl der Hülsenmurinsuuds bei den

Schlochttieren hat in Württemberg in den letzten Jahren statt zu
der erwartenden Abnahme eine Zunahme erfahren . Durch die Be¬
schlagnahme der mit Hülsenwürmcrn behafteten Teile der Tier¬
körper gehen nicht unerhebliche Fleischwerte verloren . Außeid . m
birgt die Zunahme der Hülsenwurmkrankheit bei den Haus¬
tieren eine vermehrte Gefahr für den Menschen , diese Krank¬
heit zu erwerben, in sich. Der Mensch steckt sich durch Aufnahme
der Brut des Hülsenwurm-Bandwurms an , der sich beim Hund
nach Aufnahme von Hülsenwürmern oder von Organen , die mit
diesem Schmarotzer behaftet sind , entwickelt . Das Innenmini¬
sterium hat infolgedessen Bestimmungen zur Bekämpfung dieser
Krankheit erlassen .

Die Fleischbeschaucr haben sämtliche Organe, die Sitz des Hül¬
senwurms sein können , mit größter Sorgfalt auf das Vorhanden¬
sein dieser Schmarotzer zu untersuchen . Das achtlose Wegwerfen
einzelner ausgeschnittener Hülsenwürmer, lue dadurch d .u/H u ir¬
den zugänglich werden, wird nachdrücklich untersagt ; auch
die einzelnen ausgeschnittenen Hülsenwürmer sind sorgfältig zu
sammeln und der unschädlichen Beseitigung zuzuführen. Hunde
sollen von den Schlachträumsn wie von den Verkaufs- , Aufbewah-
rungs - und Verarbeitungsräumsn der Metzgereien serngehak -
t e n werden. Den Metzgern ist in ihrem eigenen In¬
teresse eindringlich zu raten , auf die Haltung
von Hunden zu verzichten , andernfalls sollen die Hunde
von Zeit zu Zeit einer Bandwurmkur unter tierärztlicher
Leitung unterworfen werden ; hiezu sind die Hunde einzusperren
und ihre Abgänge sind durch Verbrennen oder Vergraben unschäd¬
lich zu beseitigen .

Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Hülsenwürmer an¬
läßlich nicht beschaupslichtiger Schlachtungen sind die Land¬
wirte , namentlich auch die Schäfer , darauf hinzuweisen, daß
krankhaft veränderte Organe von Schiachttieren, insbesondere solche
mit sogen . „Wasserblasen "

, unter keinen Umständen an
Hunde verfüttert werden dürfen, sondern durch Ver¬
brennen oder tiefes Vergraben unschädlich zu beseitigen sind . Auch
den Schäfern ist dringend zu raten , ihre Hunde in bestimm en
Zeitabständen einer Bandwurmkur unter den obengenannten
Vorsichtsmaßregeln zu unterwerfen .

Der Mensch erkrankt an der Hülsenwurmkrankheit nach Auf¬
nahme der Brut des beim Hund schmarotzenden Hülsenwurm-
Bandwurms . Diese Ausnahme kann bei allzu vertrautem
Umgang mit Hunden insbesondere dadurch erfolgen, daß
sich Menschen von Hunden belecke » lassen.

Berliner Pfundkurs , 20. Febr 11,51 G ., 14,56 B .
Berliner Dollarturs. 20 Febr . 4,209 G . , 4,217 B .
Reichsbankdiskont 7 , Lombard 8 v . H.
privaldiskoni 6,625 v . H . kurz und lang
Württ . Silberpreis, 20. Febr . Grundpreis 45 .40 RM . d . Kg .
Die Großhandelsmetzzahl vom 17. Februar 1932 ist mit 100,0

gegenüber der Vorwoche um 0,4 v . H . gestiegen .
Deutsche Aussuhrslelle für die Möbelaussuhr . Nachdem die

französische Regierung die Einfuhr deutscher Möbel auf eine ge¬
wisse Gewichtsmenge eingeschränkt (kontingentiert) hat . wurde
von der deutschen Verhandlungskommission am 3 . Februar 1932
ein Kontingentierungsvertrag mit dem Bund der französischen
Möbelindustrie abgeschlossen . Zur Durchführring dieses Vertrags
wurde nun die ,,Ausfuhrstelle der Gruppe Möbelindustrie des
Wirtschaftsverbands der deutschen Holzindustrie" (Berlin SW . 11 ,
Stresemannstr . 101) gegründet, mit der Aufgabe, die Kontingen¬
tierungsmengen zu verwalten , gegebenenfalls zu verteilen nnd die
nötigen Ausfuhrerlaubnisscheine auszustellen. Ab 1 . März l932
können also nur noch solche Firmen nach Frankreich ausführen ,
die einen Kontingentanteil von der Berliner Aussuhrstelle zu-
gewiesen erhalten haben.

Der Antrag der Bad Mergentheim AG. auf Bewilligung einer
Zahlungsfrist für die aufgewerteten Kapitalbeiräge ihrer Schuld¬
verschreibungen in Höhe von 36 165 RM . ist von der Sprnchsteile
Stuttgart zurückgewiesen worden.

5000 Saarbergleule entlassen . Die Bemühungen der Berg¬
arbeiteroerbände , den von der französischen Bergwerksoerwaltuiig
bescholssenen Abbau van 5000 Bergleuten zu verme' den , blieben
erfolglos, obwohl die gesamte Belegschaft sich zu weiteren Arbeits-
zettkttrzungen berreit erklärte. Die Bergbauvsrwaltung hat mit-
geteilt, daß am 27 . Februar 3000 von der vorgesehenen Gesamt¬
zahl von 5001 entlassen werden. Darunter befinden sich 800 Saar -
gänaer .

Herabsetzung des Bierpreises in Bayern . Der Haushaltsaus -
schutz des Landtags nahm einen Antrag der Sozialdemokraten und
der Bayerischen Bolkspartei an , der die Staatsregierung ersucht ,
erneut Schritte zwecks durchgreifender Herabsetzung des Bi . r-
preises einzuleiten. Sollte auf diesem Weg nichts zu erreichen sein,
o soll die Staatsregierung zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die
taatlichen Brauereibetriebe den Austritt aus dem Bayern

: scheu Bräu erb und erklären, um ein « selbständige Regelung
i des Bierpreises in den Staatsbetrieben herbeizuführen.
I Zimmersteuer. Die mecklenburgische Ortschaft Buek, die wie

fast alle Gemeinden a » Geldmangel leidet , hat eine Zimmersteu .-r
eingeführt . Für jedes heizbare Zimmer ist eine Steuer von einer
Mark jährlich zu zahlen.

Weitere Lelriebseinschränkungen in Westfalen. Die Gewerk¬
schaft „Ewald" in Essen entläßt wegen Absatzmangels weitere 400
Arbeiter . Die Zechen „Alte Heltweg " in Unna . „Radbod" in Haesch
nnd „Werne" (Klöcknenverke ) werden je 50 Man » kündigen . Die
Zeche „Matthias Stinnes " arbeitet nur noch drei Tage iw
der Woche . Die Kruppsche Friedrich-Alfred-Hütte in Rheinhauseu

! wird erneut auf 14 Tage stillgelegt .
? Almer Brauereigesellschast in Ulm Wie das Oberlandcs-
; gericht Stuttgart, Spruchstelle für Goldbilanzen, mitteilt, ist der
s Gesellschaft aus ihren Antrag betr. Bewilligung einer Zahlungs -
j frist für die aufgewerteten, am 1 . 1 32 fällig gewordenen Kapi-
- talbeträge ihrer Schuldverschreibungen vgn 190 860 Mk . die Rück-
! Zahlung von Teilbeträgen von je 15 000 Mk . am 1 . Oktober 1932 ,
l 1933 und 1934 aufgegebe» , im übrigen aber Stundung bis zum
: 31 . 12 . 34 bewilligt worden.

! Berliner Getreideprelse, 20. Febr . Weizen mörk . 24 .60—24 .80,
! Roggen 19.80—20, Braugerste 16.30—17 , Futter- und Jndustrie -

gerste 15.60—16 .10 , Hafer 14 .90—15 .60 , Weizenmehl 30 .25—34 .50 ,
Roggenmehl 28—29 .75. Weizenkleie 9.80—10 .10 . Rogqenkleie 9 .80
bis 10 .10.

Magdeburger Zuckerpreis . 20 . Febr. Innerhalb 10 Tagen
31 .45, Febr . 31 .80, März 31 .85 . Tendenz stetig .

Berliner Metallmarkt. 20 . Febr . Etektrolytkupfer prompt cif
i Nordseehäfen 62 Mk . die 106 Kg,
j Bremen, 20. Febr . Baumwolle Middl . Univ . Stand, loco 8 .31 .

j Märkte
i Slulkgarker Obst- und Gemüsegrotzmarkl, 20 . Febr . Edeläpfel
j 16—20 ; Tafeläpfel 8—15 ; Kartoffeln 4—5 ; Endiviensalat 5- 10 ;
! Wirsing (Köhlkraut) 10- 12 ; Weißkraut, rund 6 ; Rotkraut 6—8 ;
! Rosenkohl 1 Pfd . 20- 25 ; Grünkohl 10—12 ; rote Rüben 7—8 ;

gelbe Rüben 6—8 ; Karotten , runde 20—25 ; Zwiebel 11—13 ; Ret¬
tiche 5- 8 ; Monatsrettiche 15- 20 ; Sellerie 6—20 ; Schwarzwurzel»
20—25 ; Spinat 25—35.

Württ . Markenbutter 1 .52 (13 . Febr . 1 .47 ) , Teebutter 1 Güte
! 1 .47 ( 1.40) , 2 Güte 1 .43 ( 1 .37) . /( d . Pfd .
i Deutsche Frischeier (roter Stempel ) 10 ( 10,5) , Landeier 8,5 ( 10 ) ,
! Mitteleier 7 (7,5) H d . St .

Das W e l k e r
l Der Hochdruckrücken, der sich von England nach Polen erstreckt,
s hat sich abgeschwächt , beherrscht aber noch die Wetterlage in Süd-
j deutschland , so daß für Dienstag zwar zeitweilig bedecktes, aber
i immer noch trockenes Wetter zu erwarten ist .

Ob der Hausbesitzer die Gebäudeentschuldungssteuer ab-
lösen soll, ist eine Frage , die bald von jedem Hausbesitzer
entschieden werden muh , die aber auch die mannigfachsten
Schwierigkeiten in sich birgt . Es ist deshalb zu begrüßen , daß
— zusammengestellt vcon einem Fachmann — in dem be¬
kannten Verlag W . Kohlhammer , Stuttgart , unter dem
Titel : „Wie kann die Gebäudeentschuldungssteuer in Würt¬
temberg abgelöst werden ? Ein Führer mit praktischen Bei¬
spielen durch die reichs - und landesrechtlichen Bestimmun¬
gen" soeben eine Schrift zum Preise von nur 40 Pfennig
erschienen ist , die durch klare Darstellung und viele praktische
Beispiele jedem Betroffenen bei der Lösung dieser Frage ,
ausgezeichnete Dienste leistet und deren baldige Beschaffung
deshalb zu empfehlen ist.

Eine ideale Einrichtung für den Rundfunkhörer ist die
bekannte Radiozeitung „Funk - Illustrierte für Süddeutsch¬
land " . In der soeben erschienenen Nummer 8 findet man
nicht weniger als 39 Bilder und viele interessante Beiträge
und sonstigen Unterhaltungsstoff . — Die„Funk - Illuslrierte "
bringt ferner das vollständige, offizielle Programm des
Stuttgart - (Mühlacker- ) Freiburger Senders ; ein ausführ¬
liches (7 Seiten ) -Programm der bedeutendsten europäischen

! Sender bildet hierzu außerdem noch eine willkommene Er -
^ gänzung . — Der Preis dieser Zeitschrift ist für das Gebotene

außerordentlich niedrig . Monatlich kostet die „Funk -Illust¬
rierte " nur 80 Pfennig . — Für verwöhntere Hörer emp¬
fehlen wir die Ausgabe B mit der 32 Seiten umfassenden
Sonderbeilage : „Europäische Vortragsfolgen . Preis monat¬
lich nur RM . 1 .10 .— Die Dauerbezieher beider Ausgaben
sind außerdem noch kostenlos gegen Unfall versichert, bei Ver¬
heirateten auch die Ehefrau . Die vielen Auszahlungen be¬
weisen diese Einrichtung als begrüßenswert . — Probenum¬
mern dieser bodenständigen Rundfunkzeitung versendet der
Verlag Wilhelm Herget , Stuttgart , Reinsburgstraße 14
jederzeit gern . Zum Abonnementsbezug durch die ortsan -

i sässigsn Buchhandlungen oder die Postämter sei die „Junk -
! Illustrierte " wärmstens empfohlen.

Für landw . Gebrauchsartikel ist die

Bezirksverkaufsstelle
für das dortige Oberamt zu vergeben . Der Verkauf erfolgt
an Wiederverkäufer , wie Kolonial - und Gemischtwarenge¬
schäfte, Drogerien , Darlehenskassenvereine, Lagerhäuser usw.
Herren , gleich welchen Wohnortes , welche sich dazu be¬
fähigt halten , an intens . Arbeiten gewöhnt sind und über
ca . 2—300 Mark für Lager verfügen , wollen Angebote ein¬
reichen unter B . 263 an Ofsa -Werk Oskar Seiler , Stuttgart .

Vertreter
ges . für Verk . von Röst¬
kaffee au Hotels und

Penstonate .

Aususl Sckeel
ttsmburx 25

2 - »KkkZ-
ZiiNM-Whmg
mit Zubehör
in gutem Hause

zs verwielell. D
Näheres in der Tagblatt .
Geschäftsstelle.

MW MitssMige Smm M Hem« mWen
Berkaufsfiliale

und de»MWmWM sär MM ülmnehMii
Ausführliche Bewerbungen unter Darlegung der Verhältnisse
erbeten unter R Sch . 35 an die Tagblatt - Geschäftsstelle.

8t8tt jkökf klMügsren Lnreme !

Vocles -Anreise .

Lncilicb komm ! Lr leise ,
dlimml uns bei tter blanci,
lliibr ! uns von tter tteise
Heim ins Vaierlantt .

guten Empfehlungen aus
ersten Hotels von Kurorten ,

Asien Tieffüsilencien csie übersus scbmerrlicbe lägest in cstt,
risst meine bersensSule , über slles gesiebte blutter

krsii MW« kelkell Me.
Ssmslas trüb 8 .25 im Alter von 60 fsbren ssntt in clem bierrn
entscblsfen ist . Lin treues lAutterkerr bst gutAebört ru scblgAen

ZViittbstt , 20 . bebruar 19S2 .

Um stille Teilnsbme bittet

Dei - Solm : ^ mil Lckmiä

kM -äisung tinttei vienstsx nacbmiitag 2 Ubr auf ciem alten llriettbol statt .

k
sscht SOMellW
in WM .
Anfragen beantwortet die Tag¬
blatt - Geschäftsstelle, woselbst
auch Zeugnisabschriften auf¬
liegen .

Es sind noch weitere

14 Geldgeber
für Hypotheken

und Bauten
zu 4- 50/v eingelaufen .

Näheres
Karl Etzel

neben der Bergbahn .

Nichtraucher
in 3 Tagen . Auskunft kostenlos !
Tanitas -Depot, Halle a. S . 176 D.

!
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